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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zum
Warmhalten eines Substrats, das zumindest im erwärm-
ten Zustand Wasserdampf abgibt.
[0002] Bei bestimmten Gegenständen, insbesondere
auch bei Speisen, besteht oftmals das Bedürfnis, diese
nach einer Erwärmung für eine begrenzte Zeit auf einem
erhöhten Temperaturniveau zu halten, so z.B. zu Trans-
portzwecken. Zu diesem Zweck ist es bereits bekannt,
die erwärmten Gegenstände in einem isolierten Behäl-
ter aufzubewahren, der gegebenenfalls zusätzlich mit
einer Fremdheizung versehen sein kann. Als Fremdhei-
zungen werden bisher beispielsweise elektrische Hei-
zungen oder Latentwärmespeicher eingesetzt. Ein
Nachteil der Verwendung derartiger Fremdheizungen
besteht darin, daß diese in speziell dafür konstruierte
Behälter integriert werden müssen und zudem recht
kostspielig sind.
[0003] Aus der EP-A 0 140 380 (Basis für den Ober-
begriff von Anspruch 1 und Anspruch 6) sind Trock-
nungselemente und Verfahren zu deren Verwendung
bekannt, bei denen die Trocknungselemente hygrosko-
pische Sorptionsmittel wie beispielsweise Zeolith, Kie-
selgel oder Bentonit aufweisen. Die Trocknungsele-
mente sind dazu bestimmt, Gegenstände zu trocknen
bzw. trocken zu halten. Weiterhin können die Trock-
nungselemente bei bewusster Wasserzugabe durch frei
gesetzte Sorptionswärme andere Gegenstände erwär-
men. Es ist aus dieser Schrift jedoch nicht bekannt, eine
Speise warm zu halten, die von sich aus Feuchtigkeit
abgibt. Weiterhin ist aus dem Dokument US-A
5,159,177 eine Anordnung zum Warmhalten einer Spei-
se bekannt. Die dortige Anordnung offenbart jedoch
kein Heizelement, das unter Wasseraufnahme wärme-
abgebendes Material enthält.
[0004] Ausgehend hiervon besteht die Aufgabe der
Erfindung darin, eine Anordnung der eingangs genann-
ten Art bereitzustellen, mit der ein Warmhalten einer
Speise mit einfachen und kostengünstigen Maßnahmen
realisiert werden kann.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe werden die in den
Patentansprüchen 1 und 6 angegebenen Merkmals-
kombinationen vorgeschlagen. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den abhängigen Ansprüchen. Bevorzugte Verwen-
dungen der erfindungsgemäßen Anordnung sind in den
Ansprüchen 17 und 18 angegeben.
[0006] Die Erfindung geht vor allem von der Erkennt-
nis aus, daß einerseits viele Speisen im erwärmten Zu-
stand Wasserdampf abgeben und daß andererseits ge-
wisse Materialien Wasserdampf exotherm sorbieren.
Die erfindungsgemäße Anordnung sieht daher vor, daß
die zumindest im erwärmten Zustand Wasserdampf ab-
gebende Speise in einem gemeinsamen Luftraum mit
einem Heizelement angeordnet ist, das ein unter Was-
seraufnahme wärmeabgebendes Material enthält.
Zweckmäßig ist der Luftraum dabei gegenüber der Um-

gebung wärmeisoliert, indem er beispielsweise durch
den Innenraum eines Isolierbehälters zur Aufnahme
des Substrats und des Heizelements gebildet ist. Die
Wärmeübertragung von dem Heizelement auf das Sub-
strat erfolgt dabei vorzugsweise entweder durch Kon-
vektion oder Wärmeleitung über den Luftraum oder über
eine wärmeleitende Kontaktfläche zwischen Substrat
und Heizelement.
[0007] Von den verschiedenen unter Wasseraufnah-
me wärmeabgebenden Materialien wird zweckmäßig
ein solches verwendet, das zum einen bei Wasserauf-
nahme eine möglichst große Wärmemenge freigibt und
zum anderen selbst eine möglichst geringe spezifische
Wärme aufweist, so daß ein möglichst hoher Anteil der
erzeugten Wärme als Nutzwärme zur Verfügung steht.
Vorzugsweise sollte das wärmeabgebende Material ei-
ne freiwerdende Adsorptionswärme von mindestens
2000 kJ, insbesondere etwa 4000 kJ je kg aufgenom-
menen Wassers und eine spezifische Wärme von we-
niger als 50 kJ/kg, vorzugsweise weniger als 10 kJ/kg
aufweisen. Das wärmeabgebende Material ist vorzugs-
weise porös mit einer mittleren Porengröße von 0,2 bis
4 nm und kann ein Granulat oder ein Pulver mit einem
mittleren Korndurchmesser von 0,1 bis 4 mm sein. Die-
se genannten Eigenschaften des wärmeabgebenden
Materials werden insbesondere von Zeolithen erfüllt.
[0008] Soweit das wärmeabgebende Material in Form
eines Granulats oder Pulvers verwendet wird, weist das
Heizelement zweckmäßig einen das Material enthalten-
den, für Luft und Wasserdampf durchlässigen Beutel
auf, der bevorzugt als Textilbeutel ausgebildet ist.
[0009] Das Heizelement kann zyklisch verwendet
werden, d.h. es wird im desorbierten Zustand eingesetzt
und gibt dabei unter Wasseraufnahme Wärme ab. So-
bald ein teilweiser oder vollständiger Sättigungszustand
des Heizelements mit Wasser erreicht ist, läßt sich das
Heizelement durch Erhitzen in vergleichsweise trocke-
ner Atmosphäre regenerieren. Die für die Regeneration
erforderliche Temperatur kann dabei zwischen weniger
als 100 °C bis etwa 400 °C betragen. Dementsprechend
sollte das Textilmaterial des Beutels sowie dessen Naht-
material aus einem mindestens bis 200 °C, vorzugswei-
se bis 400 °C temperaturbeständigen Material beste-
hen.
[0010] In alternativer Ausgestaltung der Erfindung ist
das wärmeabgebende Material direkt in einen formsta-
bilen Tragkörper eingebettet. Dieser kann beispielswei-
se aus einem faserigen, für Wasserdampf durchlässi-
gen Werkstoff bestehen, plattenförmig ausgebildet sein
und als Unterlegplatte für das warmzuhaltende Substrat
dienen. In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
der Tragkörper auch direkt in den Isolierbehälter inte-
griert sein, wobei der Isolierbehälter eine Faltschachtel
aus Pappe sein kann. Derartige Pappschachteln weisen
in der Regel eine Lagenstruktur mit inneren Hohlräumen
auf. Das wärmeabgebende Material läßt sich dann als
Granulat oder Pulver bei der Herstellung der Papp-
schachtel in den Hohlräumen anordnen. Weiterhin ist
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auch eine Art Imprägnation eines zum Beispiel als von
einer Vorratsrolle abreißbaren Papiers ausgebildeten
Tragkörpers möglich, soweit von diesem eine hinrei-
chende Menge an wärmeabgebenden Material aufge-
nommen werden kann.
[0011] Die erfindungsgemäße Anordnung ist dann
besonders effektiv, wenn sämtlicher von dem Substrat
abgegebener Wasserdampf auch von dem Heizelement
aufgenommen werden kann. In bevorzugter Ausgestal-
tung der Erfindung ist der Isolierbehälter daher dampf-
dicht verschließbar. Auf diese Weise ist sichergestellt,
daß der von dem Substrat abgegebene Wasserdampf
nicht an die Umgebung verloren wird, sondern überwie-
gend von dem Heizelement adsorbiert wird, wodurch
dieses eine höhere Wärmemenge abgeben kann.
[0012] Die erfindungsgemäße Anordnung ist beson-
ders dazu geeignet, Speisen warmzuhalten. Dabei ist
von besonderem Vorteil, daß die Speisen durch das
Heizelement nicht nur warmgehalten werden, sondern
daß gleichzeitig der von den Speisen abgegebene, oft
unerwünschte Wasserdampf von dem Heizelement ad-
sorbiert wird. Gerade Speisen wie Pizzen, Pommes Fri-
tes und dergleichen, die im Rahmen einer Dienstlei-
stung eines sogenannten Bringdienstes dem Konsu-
menten zugeliefert werden, erleiden oftmals auf dem
Transportweg eine Qualitätseinbuße durch kondensie-
renden Wasserdampf. Ein Aufweichen ist neben einem
Abkühlen der Speise hauptsächlich für eine erhebliche
Genußminderung für den Konsumenten verantwortlich.
[0013] Demzufolge besteht eine bevorzugte Verwen-
dung der erfindungsgemäßen Warmhalteanordnung im
Warm- und Trockenhalten von Wasserdampf abgeben-
den Speisen, insbesondere von Pizzen beim Transport
in einem luftundurchlässigen Isolierbehälter.
[0014] Im folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung schematisch dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert. Die einzige Figur zeigt
einen Querschnitt durch einen Transportbehälter mit
zwei darin angeordneten Pizzen und einem Heizele-
ment.
[0015] Die in der Figur dargestellte Anordnung zum
Warmhalten von Speisen besteht im wesentlichen aus
einem wärmeisolierten Transportbehälter 10, der durch
einen Deckel 12 dampfdicht verschließbar ist. Der Be-
hälter 10 und der Deckel 12 bestehen beispielsweise
aus einem aufgeschäumten Kunststoffmaterial. Der In-
nenraum des Behälters 10 ist derart bemessen, daß
mehrere in Pappkartons 14 verpackte Pizzen 16 über-
einandergestapelt von dem Behälter aufgenommen
werden können.
[0016] Die Pappkartons 14 weisen an ihren Längssei-
ten mehrere Entlüftungsöffnungen 18 auf, durch die von
den warmen Pizzen 16 abgegebener Wasserdampf 20
in den Luftraum 22 des Behälters 10 austreten kann.
Der Wasserdampf 20 wird von dem Heizelement 24 ad-
sorbiert, wodurch dieses Adsorptionswärme 26 freigibt,
die den Luftraum 22 und damit die Pizzen 16 erwärmt.
Hierdurch wird gleichzeitig der den Pizzen 16 entwei-

chende Wasserdampf gebunden, so daß diese nicht
aufweichen können.
[0017] Das Heizelement 24 besteht aus einem Beutel
28, der aus einem luft- und dampfdurchlässigen Tex-
tilmaterial besteht und der mit einem granulierten Zeo-
lith 30 gefüllt ist. Die Textilstruktur des Beutels 28 ist der-
art ausgelegt, daß zwar Luft und Wasserdampf hin-
durchtreten können, daß jedoch das Zeolithgranulat 30
zurückgehalten wird.
[0018] Das Zeolith 30 weist eine Adsorptionswärme
von etwa 3700 kJ je kg aufgenommenen Wassers bei
einer spezifischen Wärme von nur etwa 0,9 kJ/kg auf,
so daß ein hoher Wirkungsgrad für das Heizelement er-
reicht wird, da fast die gesamte Adsorptionswärme zu
Erwärmen des Luftraums 22 und damit der Pizzen 16
zur Verfügung steht. Ein weiterer Vorteil des Zeoliths be-
steht darin, daß es lebensmittelneutral ist und daher kei-
ne besonderen Sicherheitsmaßnahmen bei der Anord-
nung des Heizelements 24 in dem Behälter 10 getroffen
werden müssen.
[0019] Das Textilmaterial des Beutels 28
einschließlich der Nähte ist bis etwa 400 °C tempera-
turbeständig. Dadurch läßt sich das Heizelement 24 bei-
spielsweise auf einfache Weise dadurch regenerieren,
daß es zur Desorption des von dem Zeolith 30 aufge-
nommenen Wassers in einem Pizzaofen oder einem Mi-
krowellenherd erhitzt wird.
[0020] Zusammenfassend ist folgendes festzuhalten:
Die Erfindung betrifft eine Anordnung zum Warmhalten
eines Substrats, das zumindest im erwärmten Zustand
Wasserdampf abgibt. Um die Anordnung möglichst ein-
fach und kostengünstig zu gestalten, ist gemäß der Er-
findung vorgesehen, daß das Substrat 16 in einem ge-
meinsamen Luftraum 22 mit einem Heizelement 24 an-
geordnet ist, das ein unter Wasseraufnahme wärmeab-
gebendes Material 30 enthält.

Patentansprüche

1. Anordnung zum Warmhalten eines Substrats (16),
mit einem Luftraum (22) und einem Heizelement
(24), wobei das Substrat (16) zumindest im erwärm-
ten Zustand Wasser oder Wasserdampf (20) abgibt
und gemeinsam mit dem Heizelement (24) in dem
Luftraum (22) angeordnet ist, wobei das Heizele-
ment (24) ein unter Wasseraufnahme wärmeabge-
bendes Material (30) enthält und wobei der Luft-
raum (22) gegenüber der Umgebung wärmeisoliert
und durch den Innenraum (22) eines Isolierbehäl-
ters (10, 12) zur Aufnahme des Substrats (16) und
des Heizelements (24) gebildet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das warmzuhaltende Substrat
(16) als zumindest im erwärmten Zustand wasser-
abgebende Speise ausgebildet ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Substrat (16) über das Heizele-
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ment (24) durch Konvektion oder Wärmeleitung
über den Luftraum (22) aufheizbar ist

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Heizelement (24) einen
das wärmeabgebende Material (30) enthaltenden,
für Luft und Wasserdampf (20) durchlässigen Beu-
tel (28) aufweist.

4. Anordnung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Beutel (28) als Textilbeutel aus-
gebildet ist.

5. Anordnung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Beutel (28) aus einem min-
destens bis 200 °C, vorzugsweise bis 400 °C tem-
peraturbeständigen Material besteht.

6. Anordnung zum Warmhalten einer Speise, mit ei-
nem Luftraum (22) und einem Heizelement (24),
wobei die Speise (16) zumindest im erwärmten Zu-
stand Wasser oder Wasserdampf (20) abgibt und
gemeinsam mit dem Heizelement (24) in dem Luft-
raum (22) angeordnet ist, wobei das Heizelement
(24) ein unter Wasseraufnahme wärmeabgeben-
des Material (30) enthält, dadurch gekennzeich-
net, daß das wärmeabgebende Material (30) in ei-
nen formstabilen, aus einem faserigen, wasser-
dampfdurchlässigen Werkstoff bestehenden Trag-
körper für die Speise (16) eingebettet ist.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß das Substrat (16)
über eine Kontaktfläche in wärmeleitender Verbin-
dung mit dem Heizelement (24) steht.

8. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß das wärmeabgeben-
de Material (30) eine freiwerdende Adsorptionswär-
me von mindestens 2000 kJ je kg aufgenommenen
Wassers aufweist.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß das wärmeabgeben-
de Material (30) eine spezifische Wärme von weni-
ger als 50 kJ/kg, vorzugsweise von weniger als 10
kJ/kg aufweist.

10. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß das wärmeabgeben-
de Material (30) porös ist und eine mittlere Poren-
größe von 0,2 bis 4 nm aufweist.

11. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, daß das wärmeabgeben-
de Material (30) ein Granulat oder Pulver mit einem
mittleren Komdurchmesser von 0,1 bis 4 mm ist.

12. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, daß das wärmeabgeben-
de Material (30) ein Zeolith ist.

13. Anordnung nach einem der Ansprüche 6 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, daß der Tragkörper plat-
tenförmig ausgebildet ist und als Unterlegplatte für
das warmzuhaltende Substrat dient.

14. Anordnung nach einem der Ansprüche 6 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, daß der Tragkörper in ei-
nen Isolierbehälter (10, 12) integriert ist.

15. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, daß der Isolierbehälter
(10, 12) eine Faltschachtel aus Pappe enthält.

16. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, daß der Isolierbehälter
(10, 12) dampfdicht verschließbar ist.

17. Verwendung der Warmhalteanordnung nach einem
der Ansprüche 1 bis 16 zum Warm- und Trocken-
halten von wasserdampfabgebenden Speisen (16)
beim Transport in einem Isolierbehälter (10, 12).

18. Verwendung der Warmhalteanordnung nach einem
der Ansprüche 1 bis 16 zum Warm- und Trocken-
halten von Pizzen (16) beim Transport in einem luft-
undurchlässigen Isolierbehälter (10, 12).

Claims

1. Device for keeping a substrate (16) warm, compris-
ing an air space (22) and a heating element (24),
wherein the substrate gives off water or water vapor
(20) at least in the warmed condition and is dis-
posed in the air space (22) together with the heating
element (24), wherein the heating element (24) con-
tains a material (30) which is exothermic upon ex-
posure to water and wherein the air space (22) is
thermally insulated with respect to the environment
and formed by the internal space (22) of an insulat-
ed container (10, 12) for receiving the substrate (16)
and the heating element (24), characterized in
that the substrate (16) to be kept warm is a con-
sumable which gives off water in at least the
warmed condition.

2. Device according to Claim 1, characterized in that
the substrate (16) is heated by the heating element
(24) by convection or thermal conduction through
the air space (22).

3. Device according to Claim 1 or 2, characterized in
that the heating element (24) includes a pouch (28)
containing the exothermic material (30), which
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pouch is transmissive for air and water vapor (20).

4. Device according to Claim 3, characterized in that
the pouch (28) is a textile pouch.

5. Device according to Claim 3 or 4, characterized in
that the pouch (28) is comprised of a material tem-
perature resistant to at least 200°C, preferably to
400°C.

6. Device for keeping a consumable warm, comprising
an air space (22) and a heating element (24),
wherein the consumable (16) gives off water or wa-
ter vapor (20) at least in the warmed condition and
is disposed in the air space (22) together with the
heating element (24), wherein the heating element
(24) contains a material (30) which is exothermic
upon exposure to water, characterized in that the
exothermic material (30) is embedded in a form-sta-
ble carrier body for the consumable (16), which car-
rier body is comprised of a fibrous, water vapor per-
meable material.

7. Device according to one of Claims 1 through 6,
characterized in that the substrate (16) is in ther-
mal conductive communication with the heating el-
ement (24) via a contact surface.

8. Device according to one of Claims 1 through 7,
characterized in that, upon adsorption, the exo-
thermic material (30) releases a thermal energy of
at least 2000 kJ per kg of taken up water.

9. Device according to one of Claims 1 through 8,
characterized in that the exothermic material (30)
has a specific heat of less than 50 kJ/kg, preferably
less than 10 kJ/kg.

10. Device according to one of Claims 1 through 9,
characterized in that the exothermic material (30)
is porous and exhibits an average pore size of 0.2
to 4 nm.

11. Device according to one of Claims 1 through 10,
characterized in that the exothermic material (30)
is a granulate or powder with an average particle
diameter of 0.1 to 4 mm.

12. Device according to one of Claims 1 through 11,
characterized in that the exothermic material (30)
is a zeolite.

13. Device according to one of Claims 6 through 12,
characterized in that the carrier body is plate-
shaped and forms a base-plate for the substrate to
be kept warm.

14. Device according to one of Claims 6 through 13,

characterized in that the carrier body is integrated
in the insulated container (10, 12).

15. Device according to one of Claims 1 through 14,
characterized in that the insulated container (10,
12) includes a box made of folded cardboard.

16. Device according to one of Claims 1 through 15,
characterized in that the insulated container (10,
12) is closable vapor-tight.

17. Use of the heat maintaining device according to one
of Claims 1 through 16 for keeping a water vapor
emitting consumable (16) in the warm and dry con-
dition during transportation in the insulated contain-
er (10, 12).

18. Use of the heat maintaining material according to
one of Claims 1 through 16 for keeping pizza (16)
warm and dry during transportation in an airtight in-
sulated container (10, 12).

Revendications

1. Dispositif de maintien au chaud d'un substrat (16),
comportant un volume d'air (22) et un élément
chauffant (24), le substrat (16) dégageant, au moins
à l'état chauffé, de l'eau ou de la vapeur d'eau (20)
et étant placé en commun avec l'élément chauffant
(24) dans le volume d'air (22), l'élément chauffant
(24) contenant un matériau (30) qui dégage de la
chaleur en absorbant de l'eau et le volume d'air (22)
étant thermiquement isolé par rapport à l'environ-
nement et formé par l'intérieur (22) d'un conteneur
isolant (10, 12) prévu pour recevoir le substrat (16)
et l'élément chauffant (24), caractérisé par le fait
que le substrat (16) à maintenir au chaud est formé
de plats qui, au moins à l'état chauffé, dégagent de
l'eau.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé par
le fait que le substrat (16) peut être chauffé par
l'élément chauffant (24) par convection ou conduc-
teur thermique par le volume d'air (22).

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
par le fait que l'élément chauffant (24) présente un
sachet (28) perméable à l'air et à la vapeur d'eau
(20), contenant le matériau exothermique (30).

4. Dispositif selon la revendication 3, caractérisé par
le fait que le sachet (28) est réalisé sous forme de
sachet textile.

5. Dispositif selon la revendication 3 ou 4, caractérisé
par le fait que le sachet (28) est réalisé dans un
matériau résistant à la température au moins jus-
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qu'à 200 °C, de préférence jusqu'à 400 °C.

6. Dispositif de maintien au chaud d'un plat, compor-
tant un volume d'air (22) et un élément chauffant
(24), le plat (16) dégageant, au moins à l'état chauf-
fé, de l'eau ou de la vapeur d'eau (20) et étant placé
en commun avec l'élément chauffant (24) dans le
volume d'air (22), l'élément chauffant (24) conte-
nant un matériau (30) qui dégage de la chaleur en
absorbant de l'eau, caractérisé par le fait que le
matériau exothermique (30) est incorporé dans un
corps porteur indéformable en matériau fibreux,
perméable à la vapeur d'eau, pour le plat (16).

7. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 6, ca-
ractérisé par le fait que le substrat (16) est en
liaison thermoconductrice avec l'élément chauffant
(24) par une surface de contact.

8. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 7, ca-
ractérisé par le fait que le matériau exothermique
(30) présente une chaleur d'adsorption dégagée
d'au moins 2000 kJ par kg d'eau absorbée.

9. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 8, ca-
ractérisé par le fait que le matériau exothermique
(30) présente une chaleur spécifique inférieure à 50
kJ/kg, de préférence inférieure à 10 kJ/kg.

10. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 9, ca-
ractérisé par le fait que le matériau exothermique
(30) est poreux et présente une taille de pores
moyenne de 0,2 à 4 nm.

11. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 10, ca-
ractérisé par le fait que le matériau exothermique
(30) est un granulat ou une poudre d'un diamètre
de grains moyen de 0,1 à 4 mm.

12. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 11, ca-
ractérisé par le fait que le matériau exothermique
(30) est une zéolithe.

13. Dispositif selon l'une des revendications 6 à 12, ca-
ractérisé par le fait que le corps porteur est en for-
me de plaque et sert de plaque de support pour le
substrat à maintenir au chaud.

14. Dispositif selon l'une des revendications 6 à 13, ca-
ractérisé par le fait que le corps porteur est intégré
dans un conteneur isolant (10, 12).

15. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 14, ca-
ractérisé par le fait que le conteneur isolant (10,
12) contient une boîte pliante en carton.

16. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 15, ca-
ractérisé par le fait que le conteneur isolant (10,

12) peut être fermé de manière étanche à la vapeur.

17. Utilisation du dispositif de maintien au chaud selon
l'une des revendications 1 à 16 pour maintenir au
chaud et au sec des plats (16) dégageant de la va-
peur d'eau lors de leur transport dans un conteneur
isolant (10, 12).

18. Utilisation du dispositif de maintien au chaud selon
l'une des revendications 1 à 16 pour maintenir au
chaud et au sec des pizzas (16) lors de leur trans-
port dans un conteneur isolant (10, 12) imperméa-
ble à l'air.
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